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Gemeinsame Pressemitteilung  
�)OlFKHQWDXVFK� I�U�GHQ�1DWLRQDOSDUN�(LIHO�
XQWHU�'DFK�XQG�)DFK�
 

• 3ULYDWZDOGEHVLW]HU� WDXVFKW� :DOGIOlFKHQ� EHL� *HP�QG� XQG� :DKOHU�
VFKHLG� JHJHQ�:DOGEHUHLFKH� DXV� GHP� (LJHQWXP� GHV� /DQGHV� 15:�
EHL�/RVKHLP�DQ�GHU�EHOJLVFKHQ�*UHQ]H�

 

• 6LQQYROOH�(UJlQ]XQJ�GHU�1DWLRQDOSDUNIOlFKH�LP�6�GHQ�XQG�2VWHQ�
• 1DWLRQDOSDUNJHELHW�DXI��������+HNWDU�HUZHLWHUW��
�
*(0h1'������������ Das künftige Nationalparkgebiet gewinnt wertvolle Flächen 
im Süden des Großschutzgebietes sowie Wälder im Osten von Gemünd dazu – 
sie können das Profil an den Nationalparkgrenzen sinnvoll ergänzen. Ein Flä-
chentausch zwischen dem Land NRW und der Arenberg-Schleiden GmbH macht 
es möglich: Staatssekretär Dr. Thomas Griese sowie der Geschäftsführer der 
Arenbergischen Gesellschaften in Düsseldorf, Dr. Heinz Schumacher, besiegeln 
am Montag in Schleiden das Übereinkommen mit der Unterzeichnung eines „Let-
ter of Intent“.  
 
Nach langen Gesprächen sind sich die Verhandlungspartner, die Arenberg-
Schleiden GmbH und das Land Nordrhein-Westfalen einig: Für die Privatwaldflä-
chen, die im Süden wie im Osten unmittelbar an den Nationalpark grenzen, 
tauscht das Land ein großes kompaktes Staatswaldrevier an der belgischen 
Grenze bei Losheim.  
  
Wie in den beiden Arenbergischen Revieren wurden die Arbeiten in dem insge-
samt 760 Hektar großen „Staatswald Losheim“ bereits am 1. Oktober eingestellt. 
Der zum hohen Anteil mit Fichten bestandene Forst gilt als ökonomisch wertvoll. 
Somit können sich beide Seiten der Verhandlungspartner zufrieden zeigen.  
 
 



 

 
 
 
Denn das Land erhält im Gegenzug zwei Reviere, die für den Nationalpark räum-
lich und naturschutzfachlich von hoher Bedeutung sind: 
 

- Im Süden liegt das von Besiedlung und Straßen unzerschnittene Revier 
Wahlerscheid mit 310 Hektar. Der reine Fichtenwald grenzt im Südosten an 
die Bundesstraße 258 und im Nordwesten an die als FFH-Gebiet ausge-
wiesenen Flächen des Truppenübungsplatzes, die zum Kerngebiet des Na-
tionalparks gehören. Damit ist die Kerbe im südöstlichen Grenzbereich des 
Großschutzgebietes sinnvoll geschlossen, 

- die Ober- und Quellbereiche der beiden Fließgewässer Viehbach und 
Schwarzbach können nun komplett erfasst werden, 

- von großer Bedeutung ist das Gebiet zudem für das „Erlebnis Hirsch“: Da 
die Besucher das in den angrenzenden Flächen vorkommende Rotwild 
tagsüber erleben sollen, werden große Flächen für das Management benö-
tigt. Mit dem Tausch kann das Erlebnis von tagaktivem Rotwild nun garan-
tiert werden. 

 
Bei der zweiten Tauschfläche handelt es sich um das 800 Hektar große Forstre-
vier Gemünd. Der Wald ist vor etwa 100 bis 140 Jahren aus Ödlandaufforstungen 
entstanden. Der Privatwald schließt bei Gemünd östlich unmittelbar an das Natio-
nalparkgebiet an. Eine Besonderheit für den Nationalpark stellt hier das geologi-
sche Ausgangssubstrat des Buntsandsteines dar, der sonst im Nationalparkgebiet 
nur selten vorkommt.  
 
Insgesamt gewinnt der Nationalpark damit eine Fläche voller Entwicklungsmög-
lichkeiten um 1.100 Hektar dazu und erreicht damit eine Gesamtgröße von circa 
11.000 Hektar.  
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YRUQH� Y�U�Q�O��� 'U�� 7KRPDV� *ULHVH�� 6WDDWVVHNUHWlU� LP� 8PZHOWPLQLVWHULXP�
15:��XQG�'U��+HLQ]�6FKXPDFKHU��*HVFKlIWVI�KUHU�GHU�$UHQEHUJLVFKHQ�*H�
VHOOVFKDIWHQ��XQWHU]HLFKQHQ�GHQ�/HWWHU�RI�,QWHQW��EHU�GHQ�:DOGIOlFKHQWDXVFK�
]ZHFNV�(UZHLWHUXQJ�GHV�1DWLRQDOSDUNV�(LIHO�

   (Foto: Stattliches Forstamt Schleiden) 



 

 
 
 

 'HU�1DWLRQDOSDUN� VROO� XP� LQVJHVDPW�������+HNWDU�:DOGIOlFKHQ�EHL�*HP�QG�
XQG� 6FK|QHVHLIIHQ� HUZHLWHUW� ZHUGHQ�� GLH� GHU� 3ULYDWZDOGEHVLW]HU� $UHQEHUJ�
6FKOHLGHQ�*PE+�LP�7DXVFK�JHJHQ�6WDDWVZDOGIOlFKHQ�EHL�/RVKHLP�GHP�/DQG�
�EHUWUlJW�
�
/HJHQGH���
'LFNH�VFKZDU]H�/LQLH�� � � %LVKHULJH�$X�HQJUHQ]H�GHV�JHSODQWHQ��

1DWLRQDOSDUNV�(LIHO��
5RW�JHNHQQ]HLFKQHWH�)OlFKHQ��� (UZHLWHUXQJVIOlFKHQ�
*U�Q�JHNHQQ]HLFKQHWH�)OlFKHQ�� /DQGHVIOlFKHQ��6WDDWVZDOG��
*HOE�JHNHQQ]HLFKQHWH�)OlFKHQ��� %XQGHVIOlFKHQ��7UXSSHQ�EXQJVSODW]������
 



 

 
 
 
+LQWHUJUXQGLQIRUPDWLRQHQ��
¾�Das 0LQLVWHULXP� I�U� 8PZHOW� XQG� 1DWXUVFKXW]�� /DQGZLUWVFKDIW� XQG�

9HUEUDXFKHUVFKXW]�1RUGUKHLQ�:HVWIDOHQ (MUNLV NRW) plant, ]XP���� -D�
QXDU����� in der Nordeifel per Rechtsverordnung den 1DWLRQDOSDUN�(LIHO�DXV�]XZHLVHQ��Das Großschutzgebiet liegt zwischen Nideggen im Nordosten und 
dem Königreich Belgien im Südwesten und umfasst die südlichen Teile der 
Kreise Aachen und Düren sowie den westlichen Teil des Kreises Euskirchen.    

 

¾�Der Nationalpark Eifel wird GHU�HUVWH�1DWLRQDOSDUN� LQ�15:��gleichzeitig GHU�����1DWLRQDOSDUN�LQ�'HXWVFKODQG�und darüber hinaus�GHU�HUVWH�1DWLRQDOSDUN�GHU�ERGHQVDXUHQ�%XFKHQZlOGHU�sein. 
 

¾�Das Nationalparkgebiet soll UXQG��������Hektar (ha) mit überwiegend Waldflä-
chen umfassen. Über ����GLHVHU�)OlFKH�HQWIDOOHQ�DXI�6WDDWVZDOGIOlFKHQ�GHV�
/DQGHV� 15:. Dabei handelt es sich um die Staatswaldgebiete Dedenborn, 
Hetzingen, Kermeter und Wahlerscheid. 'DU�EHU� KLQDXV sollen die Flächen 
des 7UXSSHQ�EXQJVSODW]HV�9RJHOVDQJ einfließen, der spätestens Ende 2005 
seinen Betrieb aufgeben wird.  

 

¾�Mit dem Nationalpark sollen die für die Naturlandschaft der nördlichen Eifel 
charakteristischen Lebensräume und Lebensgemeinschaften auf bodensauren 
Standorten zwischen 200 und 600 m über NN besonders geschützt werden. 
Dies sind insbesondere /DXEZlOGHU�� 4XHOOJHELHWH�� %DFKWlOHU�� )HOVELOGXQ�
JHQ�XQG�GLYHUVH�2IIHQODQGELRWRSH.  

 

¾�Im Nationalparkgebiet kommen �EHU�����JHIlKUGHWH�3IODQ]HQ��XQG�7LHUDUWHQ 
vor. Schutzzweck ist es u.a., die Lebensräume u.a. folgender Tierarten zu be-
wahren bzw. wiederherzustellen: :LOGNDW]H�� %LEHU�� YHUVFKLHGHQH� )OHGHU�
PDXVDUWHQ��8KX��5RWHU�0LODQ��6FKZDU]VWRUFK��:HVSHQEXVVDUG��(LVYRJHO��
1HXQW|WHU��6FKZDU]��XQG�0LWWHOVSHFKW��0DXHUHLGHFKVH�XQG��6FKOLQJQDWWHU. 
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